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Die Staatsmänner-Zusammenkunft in Genf
Reichskanzler Brüning, Slimson, Tardieu, Macdonald und Grandi

treffen sich zu Besprechungen
TU. Genf, 16. April . Reichskanzler Briiutng  ist am

Freitagabend gegen 18 Uhr in Begleitung des Leiters der
Reichspressestellc, Zcchlin, und Oberregierungsrat Planck,
von Lausanne aus im Automobil in Genf eingetroffen und
im Hotel „Metropole", dem Sitz der deutschen Abordnung,
abgestiegen. Staatssekretär v. Biilom war mit einigen Her¬
ren des Auswärtigen Amtes dem Kanzler bis Lausanne
entgegengefahren. Der Reichskanzler beabsichtigt, in jedem
Falle bis zum Eintreffen des englischen Ministerpräsidenten
Macdonald in Genf zu bleiben. Nach Mitteilung von eng¬
lischer Seite wird Macdonald sogleich nach der HauShalts-
aussprachc im Unterhaus nach Genf abreisen und einige
Zeit an den Verhandlungen der Abrüstungskonferenz teil¬
nehmen.

Von zuständiger dcntscher Seite wird darauf hingewiescn,
-aß der Zweck der Reise des Reichskanzlers
nach Genf nicht in feinem Eingreifen in die Verhandlungen
-er Abrüstungskonferenz, sondern in den Besprechungen
liege, die der Kanzler in der nächsten Woche mit den in
Gens anwesenden Staatsmännern führen wird. In diesen
Besprechungen wird eine große Anzahl entscheidender inter¬
nationaler Fragen erörtert werden.

Zu dem gegen den Reichskanzler erhobenen Vorwurf,
daß er in der Woche vor der Präsidentenwahl nicht zu den
Verhandlungen der Abrüstungskonferenz nach Genf gekom¬
men sei, wird erklärt , daß es der Kanzler im Hinblick auf
die entscheidende politische Bedeutung der
Reichspräsidenten wähl  als seine Pflicht ansah,
persönlich energisch in den Wahlkampf einzugreifen. Der
Reichskanzler habe daher für seine Reise nach Genf einen
Zeitpunkt gewählt, zu dem ein Zusammentreffen mit den
maßgebenden Staatsmänner » möglich ist.

Die Dauer des Aufenthalts des Reichskanzlers in Genf
ist noch nicht festgelegt, lieber die Aufnahme der Bespre¬
chungen des Kanzlers mit den Vertretern der Großmächte
find bisher noch keine Vereinbarungen getroffen, jedoch
nimmt man an, daß diese vertraulichen Beratungen bereits
in den nächsten Tagen beginnen werden, da der englische
Außenminister Simon bereits gestern abend eintraf und
-er italienische Außenminister Grandi und der amerikanische
Staatssekretär Stimson noch heute in Genf erwartet
werden. Ueber die Rückkehr Tardiens nach Genf sind noch
keine Mitteilungen gemacht worden

Das Programm der Abrüstungskonferenz
Das Präsidium der Abrüstungskonferenz,  dem

14 Mächte, darunter sämtliche Großmächte, angehören, ver¬
handelte gestern nachmittag unter Hendersons  Vorsitz
in einer längeren Sitzung über die jetzt unvermeidlich ge¬
wordenen Entscheidungen tn den grundsätzlichen Fragen der
Abrüstung. Es wurde beschlossen, daß eine allgemeine Aus¬
sprache nicht mehr stattfinden soll. Das Präsidium nahm ein

vom Hauptberichterstaiter Benesch  ausgearbeitetes Ver-
handlnngsprogramm an und beschloß, die auf dem Pro¬
gramm festgelegten Fragen der Reihe nach zu behandeln.
Dieses Programm umfaßt an erster Stelle den Grundsatz
der Herabsetzung der Rüstungen, entweder endgültige oder
stufenweise Herabsetzung, sodann die Methode der Berech¬
nung der Effektivstärke, die gleichzeitige Anwendung der
qualitativen und quantitativen Herabsetzung, die politischen
und juristischen Bedingungen einer Organisation des Frie¬
dens, die Verwendung der durch die Friedensverträge a u s-
gezwungenen Entwaffnung als Richtlinie
der Rechtsgleichheit  aller Staaten usw. Im Prä¬
sidium wurde französtscherseits versucht, diesen letztgenannten
Punkt , der die deutsche Forderung auf Anerkennung der
Rechtsgleichheit aller Staaten enthält , von der Tagesord¬
nung abzusctzen und die Behandlung dieser Frage auf einen
späteren unbestimmten Zeitpunkt zu verschieben. Dieser Ver¬
such mißlang  jedoch.

Der Hauptausschutz der Konferenz ist zu Montagmittag
einbcrufen worden. Au diesen Verhandlungen werden Brü¬
ning, Tardieu , Stimson, Grandi und Ende der Woche auch
Macdonald teilnehmen.

Staatssekretär Stimson in Paris
Ein KompromißvorschlagStimsons

In P a r is , wo gestern zu Ehren Stimsousein  Früh¬
stück im Außenamt stattfand, erklärte man. Stimson plane
einen Ko m Promißvorschlag,  den er dem Minister¬
präsident enTaröieu am Freitagabend bereits mitgeteilt
habe. Dieser Kompromißvorschlag bestehe darin , Saß die
Frage der Landrüstungcn und der Sicherheit von Ser Frage
der Seerüstungeu getrennt und wenn nicht gleichzeitig, doch
später behandelt werden sollen. Stimson sei der Ansicht, daß
die L a n d r ti stu u g s f r a ge eine Angelegenheit sei, die
von den europäischen Kontinentalmächten
allein gelöst  werden müsse, während die Seemächte die
Aufgabe hätten, in der Frage der Seerüstung eine Verständi¬
gung zu finden. An letzteren Verhandlungen werde Amerika
praktisch und aktiv teilnehmen, während es mit dem
europäischen Sicherheitsproblem nichts zu
tun  haben wolle. Die gegenseitige Hilfeleistung sei eine
Frage , die die Bereinigten Staaten nichts angehe und mit
der sie sich nicht befassen wollten. Ein Abkommen dieser Art
würde Amerika dementsprechend nicht mitmachen. Was Eng¬
land anbelange, so nehme cs Sie gleiche Haltung ein und
wolle ebenfalls keine neuen Bindungen übernehmen.

Tardieu  hatte gestern eine längere Aussprache mit dem
amerikanischen Staatssekretär Stimson  kurz nach dessen
Eintreffen in Paris . Wie verlautet , sollen Kriegsschnlden-
und Abrüstungsfrage im Vordergrund der Besprechungen
gestanden haben.

Die Donaubundfrage
Keine neuen Ereignisse vor der Maitagung des

Völkerbundsrates
TU. Genf, 16. April . Aus gut unterrichteten Kreisen der

Kleinen Entente wirb mitgeteilt, daß seit dem Abschluß der
Londoner Konferenz kein neuer Plan für die Regelung der
Donaufrage , weder innerhalb des Kreises der Donaumächtc,
noch gemeinsam mit den Großmächten erörtert worden ist.
Die weitere Behandlung der Donaufrage , insbesondere die
Einberufung der von Frankreich gewünschten Sonderkon¬
ferenz. wird als vollständig ungewiß und offen bezeichnet.
Man nimmt in unterrichteten Kreisen an, daß vor der Mai¬
tagung des Völkcrbuudsrates keinerlei neuen Ereignisse in
der Behandlung der Donaufrage eintrcteu werben.

Der Genfer Mitarbeiter des Daily Expreß berichtet, daß
England endgültig beschlossen habe, den Donaustaatcn so¬
lange keine Hilfe zuteil werden zu lasten, bis diese Staaten
deutlich den Willen zeigten, sich selbst zu helfen. Das sei
gleichbedeutend mit einer Ablehnung des Tardieuschen
Donauplancs . Amerika  werde , so heißt es weiter, keinen
Cent der Kriegsschulden nachlasten, solange Frankreich de»
Plan verfolge, ans dem Völkerbund einen Ueberstaat zu
machen.

Halbheiten im Völkerbundsrat
Ungenügende Hilfsmaßnahmen ^

für Oesterreich, Ungarn und Bulgarien
Der Völkerbundsrat nahm die Vorschläge des Finanz¬

ausschusses über die Hilfsmaßnahmen für Oesterreich,
Ungarn und Bulgarien  ohne weitere Aussprache

zur Kenntnis . Für Oesterreich verlangt der Finanzausschuß,
daß keine wetteren Investitionen bei den Eisenbahnen vor¬
genommen werden, daß der Ergänzungshaushalt durch neue
Herabsetzung der Ausgaben bei der Eisenbahn und durch Er¬
sparnisse ins Gleichgewichtgebracht wird, daß ferner die
Lage bei der Kreditanstalt schleunigst geregelt und daß eine
strenge Devisenkontrolle und im Zusammenhang damit Be¬
schränkung der Einfuhr nach Oesterreich durchgeführt wird.
Der österreichische Gesandte erklärte, daß die österreichische
Negierung die entsprechenden Maßnahmen durchführen
werde. Er machte aber den grundsätzlichenVorbehalt, daß
Oesterreich die vom Finanzausschuß geforderten Maßnahmen
nur im Sinne des vom Völkerbundsrat am 12. April be¬
schlossenen gemeinsamen Vorgehens der Großmächte und der
allgemeinen Aktion zur wirtschaftliche» Wiederherstellung
Mitteleuropas annehmcn könne.

Bezüglich Ungarns  verlangt der Finanzausschuß eine
wesentliche Herabsetzung des ungarischen Haushalts und wei¬
tere Stillhalteabkommen Ungarns mit seinen Gläubigern.
Für Bulgarien  wird die Uebertragung der Zahlungen
aus den Auslandsschulden auf sechs Monate bis zum Sep¬
tember 1982 auf 60 v. H. herabgesetzt. Der Rat verhandelte
sodann über Hilfsmaßiiahmen für Griechenland  Am
Schluß einer längeren Aussprache über einen Vorschlag des
Finanzausschusses des Völkerbundes, wonach Griechenland
zugunsten der Arbeitsbeschaffung für die Dauer eines Jahres
die Uebertragung des Zinsendienstes für Auslandsschulden
einstellen kann und eine internationale Anleihe von zehn
Millionen Dollar für die Beendigung von Bewässerungs-
arbeiten angeregt wird, nahm der Rat eine Entschließung
an. In dieser wird der griechischen Rcgiernna empfohlen, fick

Tages -Spiegel
Reichskanzler Brüning ist gestern in Genf eingetroffen,

wo er im Lauf der nächsten Tage Besprechungen mit
Stimson, Tardieu , Macdonald und Grandi haben wird.

*
Die vier Mächte der Londoner Konferenz haben vereinbart,

-aß am 23. April die Sachverständigen der vier Regie¬
rungen znr Prüfung -er Donaufrage zufammentreten
werden.

*
Ter Bölkerbundsrat hat gestern über die Hilfsmaßnahmen

für Oesterreich, Ungarn , Bulgarien und Griechenland ver-
haudclt. Es ergeben sich wiederum »nr Halbheiten.

»
Die deutsche Handelsbilanz schließt im März mit einem

Ausfuhrüberschußvon 152 gegen 86 Millionen im Februar.

Die Bank von Frankreich soll große Verluste infolge der
Kreugerkatastrophe erlitten haben. Auch viele französische
Sparer haben ihr Geld verloren.

Die polnische Regierung hat den Absatz vo« Danziger
Waren in Polen durch Beschlagnahmungen behindert.
Danzig hat daraufhin Protest beim Bölkerbnndskommissar
erhoben.

*

I « Irland erwartet man die Auflösung des Parlaments
durch -e Balera.

über Sie Auslandsschulden mit ihren AuSlanöSgläubigern
direkt zu verständigen. Der Rat genehmigte eine zwei¬
jährige Einstellung des Zinsen dien  st es

In der Aussprache hatte der griechische Ministerpräsident
Benlzelos betont, daß die Vorschläge des Finanzausschusses
keineswegs ansreichend feien, daß Griechenland vielmehr
eine Anleihe von 6V Millionen Dollar brauche und der
Zinsendienst für die Auslandsschulden auf fünf Jahre ein¬
gestellt werden müsse. Unter anderen Bedingungen könne
Griechenland die VölkerbuuöShilfe nicht annehmen.

Reichsminister Warmbold
über Währung und Devisenbewirtschaftung

TU. München» 16. April . Reichswirtschaftsminister Dr.
Warmbold  sprach am Freitag ans der Tagung des baye¬
rischen Jnöustriellenverbandes . Zur W ä h r u n g s f r a g e
äußerte der Minister , einzelne Gruppen und Persönlichkeiten
erhofften wohl von einer Währungsänderung eine Besse¬
rung. Das sei aber ein entschiedener Irrtum.  Die
geschichtlichen Erfahrungen hätten uns eines besseren be¬
lehrt. Der Minister verwies dabei auf den Unterschied zwi¬
schen der Lage Deutschlands und der englischen Lage. Eng¬
land habe eine innere Staatsschuld von 140 Milliarden NM.
Die deutsche innere Schuld sei dagegen durch die Inflation
unter ungeheuren Opfern stark herabgesetzt worden. Eine
Währungsverschlechter nn g bringe aber nur
für die innere Schuld eine Erleichterung,
während die besonders drückenden äußeren
Schulden unverändert bestehen blieben.  Eine
Inflation würde lediglich eine neue Umschichtungmit den
bekannten verwerflichen Folgen, wie Zerschlagung -cs Rech¬
tes, des Mittelstandes , Vernichtung der Spargelder und
weitere Konzentrierung der Großwirtschaft gegenüber einer
immer größer werdenden Zahl der Besitzlosen bringen. Die
unvermeidliche Folge wäre ferner eine weitere Ausdehnung
der gebundenen Wirtschaft und das Vordringen Ser
Staatsmirtschaft.

Die Aufrechterhaltung der Währung erfordere auch die
Devisenbewirtschaftung.  Allerdings sei Las gleich¬
bedeutend mit einer Beschränkung der wirtschaftliche» Frei¬
heit. Diese Einschränkung sei uns aber von außen anfge-
zwungen, genau so, wie alle anderen Beschränkungen, die
im Jahre 1914 begonnen hätten. Damals Krieg mit den
Massen, heute Wirtschaftskrieg.  In beiden Fällen
sei die Zusammenfassung aller Kräfte und der Einsatz dieser
Kräfte zu einem einheitlichen Zweck erforderlich. Dies wäre
jedoch bei voller Freiheit unmöglich, und deshalb müsse zu
Beschränkungen geschritten werden. Die Devisenbe¬
wirtschaftung sei für den Kredit Deutsch¬
lands und für die Sicherung des Lebcnsmit-
relbcöarfes im Falle einer schlechten Ernte
notwendig.  Die bisherige Devisenbewirtschaftung gebe
noch Freiheit insofern, als die Auswahl des Warenbezuges
freistehe. Würde die Zwangswirtschaft auch ans die Waren
ausgedehnt, so würde der Eingriff noch viel stärker empfun¬
den werden, und voraussichtlich die gesamte Devisenbilanz
erschüttern. Freie Wirtschaft sei nur möglich beim Nushören
des jetzigen wirtschaftlichen Kamvfznstandes in -er Wel-



Kein Verbot des Stahlhelms
und des Reichsbanners

TU. Berlin , 16. April . Hugenberg hatte in einer Er¬
klärung zu dem Verbot der SA . u. a. gesagt, manche An¬
zeichen sprächen dafür, daß der Auflösung der SA . auch
die Auflösung des Stahlhelms folgen solle. Bon seiten des
Reichsinnenministeriums wird hierzu erklärt , daß eine solche
Absicht zu keiner Zeit bestanden habe.

Auch die in einem groben Teil der Presse erhobenen
Forderungen , nach Ser SA . nunmehr auch die Neichsbanncr-
organisationen zu verbieten, wirb an zuständiger Stelle
erwidert, daß selbst in nationalsozialistischen Zeitungen
immer wieder die Unterlegenheit des Reichsbanners gegen¬
über der SA . betont worden sei. Das Reichsbanner sei
nach der Beweisführung der nationalsozialistischen Zeitun¬
gen »mit der Kraft der SA ." nicht zu vergleichen.

Das Reichsbanner gibt seine» Kampscharakter a«f
Die Bundesleitung des Reichsbanners Schmarz-Rot-Gold

hat an alle Gauvorstände im Reiche ein Rundschreiben ge¬
richtet, in dem es heißt:

Kameraden! Durch Verordnung des Herrn Reichspräsi¬
denten ist die nationalsozialistische Partetarmee aufgelöst
worben. Damit fällt für bas Reichsbanner die Notwendig¬
keit fort, weiter in dem BereitschaftSzustandzu bleiben, der
uns durch die Angriffsvorbereitungen der Nationalsozia¬
listen aufgezwungen war. Die Bundesleitung ordnet dem¬
gemäß an : Im ganzen Reichsgebiet sind alle außerordent¬
lichen Schutzmaßnahmen aufzuheben. Mit dem Fortfall der
unmittelbar drohenden Angriffsgefahr hören die besonderen
Funktionen auf, die Ser Schnfo und den Sonderformationen
übertragen wurden. In der Handhabung des Saal,chutzes
ist, wo es die örtlichen Verhältnisse gestatten, das Haupt¬
gewicht auf die propagandistische Ausgestaltung der Ver¬
sammlungen zu legen. Vertrauen schasst Vertrauen Das
ganze Auftreten des Reichsbanners muß, wie bisher un¬
mißverständlich zum Ausdruck bringen, daß wir uns dem
Staatswillen cinorbncn, die Staatsautorität stärken und
schützen. Mehr noch: Es kommt darauf an, bis in die Reihen
unserer Gegner die Ueberzeugung zu tragen, daß das Reichs¬
banner niemals Staat im Staate sein wollte und »ein will,
daß wir nie daran gedacht haben und nicht daran denken,
gegen Recht und Verfassung unsere Ziele mit Gewalt durch-
»usetzen.

Die Polizeiaktion in Hessen
Neues Material gegen die Sturmabteilungen

TU. Darmstadt, IS. April Amtlich wird nntgeteilt : „Die
im Zuge der Durchführung des SA .- und SS .-Verbotes
in allen Landestetlen von der Polizei vorgenommenen
Haussuchungen haben umfangreiches Material  über
den Charakter der SA .- und SS .-Formattonen und ihre
Tätigkeit zutage gefördert. Die Sichtung ist tn vollem
Gange und wird so beschleunigt, wie es der außerordent¬
liche Umfang des beschlagnahmten Materials ermöglicht.
Schon jetzt hat die Prüfung aber ergeben, daß das Verbot
-er Reichsrcgiernng in jeder Hinsicht berechtigt und drin¬
gend erforderlich war."

Das Rrmine 5wns in München
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Sitz der pteichvieitung der NSDAP , und des Stabes der
SA .- und S2 .-Formationen , das im Zusammenhang mit
dem Verbot der SA . ebenfalls durchsucht wurde. Alles
Material , das sich auf die SA. bezog, wurde beschlagnahmt.

Die Rolle der Länder
beim Verbot der SA.

- > München, 15. April . Zu der Berliner Konferenz der
Innenminister wird von zuständiger bayer. Stelle unter

anderm folgendes initgeteilt : „In der Junenministerkonfe-
renz hat eine Beratung darüber, ob die fragliche Verordnung
zu erlassen sei oder nicht, überhaupt nicht stattgefunöcn. Den
versammelten Innenministern wurde vielmehr seitens des
Reichsinnenministers nur mitgeteilt, daß sich der Herr
Reichspräsident auf einstimmigen Vorschlag des Neichskabi-
netts zu einer auf Artikel 48 Ser Reichsverfassungbegründe¬
ten Verordnung zur Sicherung der Staatsautvrität ent¬
schlossen habe. Eine Aussprache oder eine Debatte darüber,
ob eine Verordnung zu erlassen sei oder nicht, ivar nicht
möglich, weil das Faktum bereits fest st and.  Es
ist deshalb unrichtig, daß seitens des preußischen Innenmini¬
sters Bedenken gegen die Verordnung erhoben worden seien,
wie es auch unrichtig ist, daß das Drängen der süddeutschen
Länder diese Bedenken überwunden habe. Im übrigen war
es immer die Auffassung Ser bayerischen Staatsregiernng,
daß alle militärähnlichen Organisationen politischer Ver¬
einigungen mit dem Wesen der Staatsautorität unvereinbar
sind."

Politische Kurzmeldungen
In der Berliner Rechtspresse, namentlich im „Tag", wird

nach dem SA .-Verbot nachdrücklich auch die Auflösung des
Reichsbanners gefordert. — Relchsinnenminister Dr . Groe-
ner hat an den braunschweigischen Innenminister das Er¬
suchen gerichtet, die Ausrüstungsgegenstänbe der braunschwei¬
gischen SA .- und SS .-Verbänöe sicherzustellen— Die Stärke
der nationalsozialistischen SA.- und SS .-Formativnen in
Oesterreich wird gegenwärtig auf etwa 30 003 Mann geschützt.
— Oberbürgermeister Sahm wurde beim Kanzler vorstellig,
daß Berlin die steigenden Wohlfahrtslasten nicht mehr tragen
könne. — Der Schriftsteller Erich Maria Remargue , dem
Kapitalverschiebung vorgeworfen wurde, ließ Mitteilen, er
besitze gar nicht mehr die deutsche Staatsangehörigkeit , son¬
dern sei bereits seit einiger Zeit Schweizer geworden. — In
Holland gab es in den letzten Wochen einen katastrophalen
Preissturz am Eiermarkt . Zur Stützung des Eierpreises be¬
absichtigen nunmehr die Niederländischen Genossenschaften,
in den kommenden Monaten etwa 100 Millionen Stück Eier
aus dem Markt zu nehmen und tn Kühlhallen aufzustapeln.
— Die Lettlänöischc Negierung hat die Einführung eines
staatlichen Einfuhrmonopols für Roggen, Weizen, Gerste und
Mais mit Wirkung vom 1. Juni an beschlossen— lieber die
Fälle von Schaffung fiktiver Bilanzwerte durch Ivar Krcu-
ger weiß jetzt ein Stockholmer Blatt zu berichten, dag Kreu-
ger italienische Schatzwechsel im Werte von 25 Millionen
Pfund fälschte und in das Portefeuille seiner Firma auf-
nahm. — Die Aufhebung der Goldwährung in England ist
offiziell bis März 1933 verlängert worden. Der englische
Wirtschaftsführer Sir Jvsiah Stamp hat sich erst kürzlich
ziemlich scharf gegen eine verfrühte Wiedereinführung des
Goldstandards ausgesprochen. Er erklärte, daß England
seines Erachtens nur nach und nach das Gleichgewicht zurück-
finden könne und mindestens 1 Jahr verstreichen dürfte, be¬
vor eine Rückkehr zur Goldparität gerechtfertigt sei. — Der
japanische Außenminister gab in einer Kabinettssitzung be¬
kannt, Saß Ser Austritt Japans aus dem Völkerbund nach
Abschluß der Abrüstungskonferenz vorgesehen sei.

Neuer litauischer Wahlskandal in Memel
TU. Berlin , 16. April . Wie der DAZ . ans Memel ge¬

meldet wird, wächst sich die Masseneinbürgerung von Groß-
lttaucrn im Memelgebiet zu einem riesigen Wahlskandal
aus . Während bei den letzten Wahlen nur einige Groß-
lttaucr eingebürgert wurden , sind bis Mittwoch im Memel¬
gebiet, b. h. in etwa 3 Wochen, 5800 bis 6000 Großlitauer
zu „Memelländern " gemacht worden. Dabet handelt es sich
aber nicht nur um ledige Leute, sondern die meisten sind
verheiratet , so daß man bet der Errechnung der Tatsache
Rücksicht darauf nehmen muß, daß zu den Eingebürgerten
noch die wahlfähigen Frauen und Kinder hinzukommen.
Man kann annehmen, daß durch die in den letzten 3 Wochen
vorgenommene Einbürgerung im Memelgebiet etwa 10 000
bis 11000 großlitauische Wähler zugeführt worden sind.

Amerikanischer Vorschlag
für die Schuldenregelung

In Washington beschäftigte sich der frühere Gouverneur
von Nenyork, Alfred Smith,  der von den Demokraten als
Prästdentschaftsanwärter tn Aussicht genommen ist, mit der
Schulden- und Tributfrage . In einer Aufsehen erregenden
Rede, schlug er eine Schulbenneuregelung  auf fol¬
gender Grundlage vor : Die Vereinigten Staaten stunden
für die nächsten 20 Jahre alle Schulden. In der Zwischen¬
zeit ziehen sie vom Nennwert der Schulden 25 v. H. des
Wertes der in Amerika gekauften Waren ab. Die End-
verrechnung  soll dann nach 20 Jahren  erfolgen.
Für seinen Plan nannte er folgendes Beispiel: England
kauft jährlich für 100 Mill . Dollar in den Bereinigten

Staaten . In diesem Falle würden England jährlich 25 Mill.
Dollar auf sein Schuldcukonto gutgeschrieben werden. Die
Schlußabrechnung erfolgt dann nach 20 Jahren . In poli¬
tischen Kreisen Washingtons wird der Vorschlag Smithsskeptisch beurteilt.

Weiterer Rückgang der USA.-Ausf»hr
Die Gesamtaussuhr der Vereinigten Staaten betrug im

Jahre 1931 2 377 981786 Dollar , was gegenüber dem Vor¬
jahr einem Rückgang um 1,404 Milliarden Dollar und gegen¬
über 1927 einen solchen um 2,780 Milliarden Dollar ent¬spricht.

Kleine politische Nachrichten
Die Besprechungen des Neichsrates über Ruffenvcrträge.

An zuständiger Stelle wird darauf aufmerksam gemacht, daß
es sich bei den Besprechungen des Reichsrats am Donners¬
tag nicht um den Rapallvrwrtrag gehandelt habe, sondern um
den Entwurf eines Gesetzes über die Verlängerung des
deutsch-svivjetrnssischcn Abkommens vom 24. April 1926 jbes
sog. Berliner Vertragest und um das dentsch-sowjetrusstscheSchlichtuiigSabkommen.

NSDAP , und Beamtenschaft. Es ist behauptet worden,
daß die Frage der Einleitung von Disziplinarverfahren
gegen nationalsozialistische Beamte von Reichs wegen ge¬
regelt werden würde. An zuständiger Stelle wird eine der¬
artige Maßnahme als höchst unwahrscheinlich bezeichnet.
Jedenfalls sei von derartigen Absichten nichts bekannt.

Hitler nicht ans dem braunschweigische« Staatsdienst ans»
gewiesen. Zu Gerüchten, die davon wissen wollen, daß Adolf
Hitler auf seinen Wunsch aus dem braunschweigischen Staats¬
dienst wieder ausgetreten sei, teilt der braunschweigische
Innenminister Klagges auf Anfrage mit. daß dem Staats-
ministerium von einer solchen Absicht Hitlers nichts be¬
kannt sei.

Havas dementiert Hitler . Nach dem Berliner Bericht¬
erstatter der Agentur Havas hat die Neichsregierung im
Juli keinerlei Versprechen hinsichtlich der Auflösung mili¬
tärischer Verbände der französischen Negierung gegeben,
sondern sie hat sehr eindeutig erklärt , daß sie eine derartig»
Verpflichtung nicht übernehmen könne. Weder im Juli noch
später sollen zwischen Frankreich und Deutschland irgend¬
welche Verhandlungen über die innenpolitischeLage Deutschs
lands stattgefunden haben.

Nationalsozialistischer Antrag znm SA .-Verbot vom
Oldenbnrgische» Landtag abgelehnt. Der Oldenburgische
Landtag lehnte den nationalsozialistischen Antrag , beim
RetchSinnenministerium Beschwerde gegen das SA .-Verbot
zu erheben, mit 21 gegen 21 Stimmen bei Stimmengleichheit
ab. Es kam zu großen Tumnltszenen.

Auswirkungen des SA.-Verbots tn Danzig. Um etwaigen
Rückwirkungen auf die öffentliche Ruhe und Ordnung vor-
zubcugen, welche als Folge der in Deutschland ausgesproche¬
nen Auflösung der SS .- und SA .-Formationen der Natio¬
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei in Danzig ein-
treten könnten, hat der Danziger Senat für das gesamte
Staatsgebiet die Veranstaltung von Umzügen ünd, .Ber »'
sammliingon politischen Charakters unter freiem Himmel
bis auf weiteres verboten. Aus Polen kommen bereits Stim¬
men, die eine Auflösung der Danziger SA . fordern.

Französischer Ministerrat . In Parts hat gestern unter
dem Vorsitz des Präsidenten der Republik ein Ministerrat
stattgefunden. Tardieu berichtete über den Verlauf Ser Gen¬
fer Verhandlungen . Der Präsident der Republik Unterzeich¬
nete eine Verordnung , durch die - er zweite Wahlgang der
französischen Kammerwahlen vom 8. auf den 15. Mat ver¬
legt wird.

Masscnverhaftnnge« von Kommunisten in Japan . Auf
Veranlassung des japanischen Innenministeriums hat die.
Polizei zahlreiche Verhaftungen in Tokio Osaka, Kobo und^
Aokohama vorgenommen. Bei 220 Verhafteten wurde eine
große Menge kommunistischerFlugblätter für den 1 Mai
gefunden.

Rene Arbeitslosenunruhen auf Neuseeland. In Auoklanb
kam es zu neuen Arbeitslosenunruhen , wobei wieder eine
größere Anzahl von Fensterscheiben eingeworfen wurde.
Große Abteilungen von Polizisten und Marinesoldaten , so¬
wie berittene Freiwillige mußten gegen die Menge vergehen,
bevor diese auseinanbergetrteben werden konnte.

Der Kreuyer-Skandal
Doppelte Beleihung von ttrengergrnudstücken i«

Deutschland?
„Svenska Dagbladet" gibt bas Gerücht wieder, die Ar¬

beit der Untersuchungskommtssion des Kreuger-KonzernS
habe zu dem Aufsehen erregenden Ergebnis geführt, baß
außer großen Betrügereien mit italienischen Staats¬
obligationen eine doppelte Bcleihug von Grundstücken in
Höhe von etwa 100 Millionen Kronen stattgefundcn hat.
und zwar von Grundstücken in Deutschland Ivar Kreuger
besitztu. a. wertvolle Grundstücke im Zentrum von Bern-

!

kür Deine Frau , wenn Du nicht mehr da lull -
kür Deinen Sohn, wmn Du ihm nicht mehr Heiken ksnnlt -
kür Deine Tochter, wenn Du nicht mehr kür Le lorgrn kannü



Aus Stadt und Land
Calw .den 16. April 1932.

Zum Sonntag
Wo die Bindung des Menschen an absolute überwcltliche

Mächte aufhört, da verliert er den Maßstab und kommt in
Gefahr, sich restlos in bas Diesseits zu verlieren . Irgend
etwas muß der Mensch anzubeten haben, fragt sich nur , was.
Da ist zunächst das staatliche Leben, dessen gewaltig ge¬
steigerter Machtanspruchder heutigen Zeit ihr Gepräge ver¬
leiht. Alles zieht der Staat von heute an sich, nicht nur . was
ihm zusteht, sondern auch, was ihm nicht zustcht. Bald gibt
es kein Gebiet des Levens mehr, das er nicht zu beherrschen
gedenkt. Man denke etwa an die Schule. Hier greift der
Staat in ihr Leben ein, und zwar bis hinunrer in das
Innerste des Lebens, bis zur Weltanschauung. Zwar ge¬
schieht es nur zögernd, tastend; aber doch bereits deutlich
spürbar . Was daraus werden will, kann niemand sagen.
Sicher ist nur , daß die Verweltlichung des Staates zunimmt
und die Staaten den Drang haben, sich neu zu begründen,
und zwar vom Diesseits her. Das gilt auch für die Wirt¬
schaft. Wenn wir auf Rußland blicken, so sehen wir , daß
dort die Wirtschaft restlos nur vom Diesseits her gesehen,
nur von der Gütererzeugung her gewertet wird. Eine Wirt¬
schaft tut sich auf, die, alles Seelischen entkleidet, nur noch
dem Dinge dient, die Materie verherrlicht. Eine unheimliche
Dämonie liegt über dieser Wirtschaft Sic will herrschen,
und zwar allein. Sie duldet keinen Gott und keine ewige
Norm. Die Wirtschaft selbst will Gott sein. Zu dieser Ent¬
wicklung hilft aber auch die Kultur , in der sich die Bestre¬
bungen der Verweltlichung alles Lebens immer breiter
machen, und zwar nicht bloß im Feld der Gottlosenvewegung.
Der Mensch löst sich aus der Bindung und Einordnung in
die Ewigkeit. Was noch bleibt, ist die Erbe, das Diesseits
und die Sehnsucht, das Leben mit Glück und Lust zu füllen.
Das ist der schillernde Götze, der in unserer Zeit aufgestan¬
den ist.

Dienstnachricht
Hilfsgerichtsvollzieher Weide nbach  beim Amtsgericht

Calw zum Gerichtsvollzieher in Heilbronn ernannt worden.
Beiträge der Alls . Ortskrankenkasse Calw

Die am 5. März ds. I ., vom Ausschuß der Allg. Orts-
kralnkenkasse Calw beschlossene Senkung des Beitragssatzes
von 6,75 auf 6.25 v. H. ist vom Württ . Oberversicherungs-
anit in Anbetracht der Unzulänglichkeit der Rücklage Un¬
wesen Mangel an Betriebskapital nicht genehmigt
worden. In den letzten Monate » hat sich die Finanzlage der
hiesigen Kaffe — und auch anderwärts — noch dadurch ver¬
schärft, daß die Beitragseinnahmen infolge Lohn- und Ge¬
haltsabbau . Kurzarbeit und Betriebsstillegungen noch weiter
zurückgegangensind. Zur Zeit betragen dieselben pro Mit¬
glied und Monat rund 4,66 NM ., woraus einwandfrei ent¬
nommen werden kann, daß die Kaffe trotz ihres verhältnis¬
mäßig hohen Beitragssatzes über sehr spärliche Einnahme-
gucllcn verfügt. Andere Kaffen nehmen bei 5 bis 6 Prozent
bis zu 6 NM . und mehr ein. Ein großer Prozentsatz ihrer
guten Risiken ist zur Zeit arbeitslos . Trotzdem werden Vor¬
stand und Ausschuß auch fernerhin bemüht sein, jeden
Moment zu erfassen, der eine weitere Beitragsermäßigung
gestattet.
Bom Gemeindeverband der Schwarzwaldwasserversorgun«

Bergorte
Man schreibt unS: Zum Zweck der Beratung und Fest¬

stellung des Voranschlags für 1932 und einiger sonstiger
Gegenstände versammelte sich der engere Ausschuß des
Gemeindeverbandes der Schwarzwaldwafferversorgung
Bergorte unter Teilnahme von Oberbaurat Dr . Groß.
Stuttgart , im Hotel Adler in Calw. Der vom Verbands¬
rechner Müller,  Neubulach , entworfene Voranschlag, der
mit möglichster Sparsamkeit aufgestellt war, sicht eine Um¬
lage von 2.76 pro Kopf der 14 961 betragenden Bevölke¬
rung der Vcrbandsgemeinden. gegenüber 3,26 des Vor¬
jahres vor, was einen Wenigerbetraq von rund 7566 .L
ausmacht. Bei dem noch 75 666 betragenden Schulden¬
stand wirkt sich der ermäßigte Zinsfuß wohl günstig o" s.
aber bet den hohen Tilgungsraten ließen sich weitere Er¬
sparnisse nicht machen. Nach der von Oberbaurat Dr . Groß
erteilten Auskunft über die seit einigen Jahren eingerichtete
Entsäuerungsanlage nach dem System Riwag in Duisburg
ist er über das Funktionieren und Auswirken derselben
befriedigt. Durch die Anlage soll die in dem Ouellwaffer
befindliche flüssige Kohlensäure gebunden und der in großem
Umfange in den Leitungen vorhandene Rostansatz aufgehal¬
ten und nicht mehr vermehrt werden. Die für die Pump¬
station ll im Kletnenztal vorgesehene weitere Entsäucrungs-
anlage konnte vorerst zurttckgestcllt werden, da sich die Ent-

säueruug auch in den au diese Puurpstativn angeschlosseuen
Gemeinden auswirkt . Anschließend an die Sitzung erfuhr
Streckenwärter Vollmer  in Aichelberg, der auf 1. April
dieses Jahres auf eine 25jährige Dienstzeit  beim
Verband zurückblickenkonnte, eine Ehrung . Namens des
Verbandes sprach ihm der Vorsitzende, Bürgermeister Walz,
Glückwünsche aus , dankte ihm für die treue Dienstleistung
in dem ausgedehnten Gebiet und überreichte ihm ein Ge¬
schenk mit Ehrenurkunde mit dem Wunsche, daß es ihm
vergönnt sein möge, noch recht lange im Dienste des Ver¬
bandes stehen zu können. Streckenwärter Vollmer mußte
anfänglich den Dienst zu Fuß machen, bis ihm auch die
neueren Verkehrsmittel Erleichterung brachten.

Aus den Parteien
Versammlung des Christ  l . V o l kS d i c u si e s
Die Ortsgruppe Calw des Christi. Volksdienstes hielt am

Donnerstagabend unter Vorsitz von Kaufmann Frey  eine
öffentliche Versammlung im Weitzschen Saal , in welüer der
Spitzenkandidat dieser Partei für den B .'zirk Calw, ^ ladt-
pfarrer Ebbinghaus,  Hcilbronn , Sinn und Ziel der
Volksüienstbewegnng in klaren, vornehm gehaltenen Aus¬
führungen aufzeigte. Ausgehend von einem Wort des Theo¬
logen Prof . O. Schlatter , das den politischen Rausch als
schlimmer wie den Alkoholrausch kennzeichnet, schilderte der
Redner den gegenwärtigen krankhaften Zustand des deut¬
schen Volkes. Dieses lebe zu einem großen Teil in Illusio¬
nen und nehme den Mund voll starker Worte, der Katzen¬
jammer könne aber nicht ausblcibcn . Einen plötzlichen Um¬
schwung der Verhältnisse gebe cs nicht, es bedürfe vielmehr
nach den Worten des Reichspräsidenten v. Hindenburq einer
jahrelangen, zähen, friedlichen Arbeit, um eine Besserung
der Lage herbeizuführen. Der Volksdienst sei ein Dienst der
Wahrheit, er verzichte auf Stimmenfang durch leere Ver¬
sprechungen. Als Hauptaufgabe habe er sich das Ziel gesteckt,
das zerrissene deutsche Volk zu einer wahren Volksgemein¬
schaft zu einigen. Um dies zu erreichen, müsse die Poli . ik mit
der Staatsgesinnung christlicher Verantwortlichkeit erfüllt
werben. Lug. Trug und rohe Gewalt dürften im politischen
Leben nicht mehr vorherrschen, Sic Parteiintcresscn hätten
hinter das Allgemeininteresse zu treren. Fühle sich nicht ein
Stand für den andern verantwortlich, müsse der Organismus
des Volkskörpers , dessen Glieder in Wechselwirkung mitein¬
ander stehen, leiden. In dem Bewußtsein, daß Bauern - und
Arbeiterstand die beiden Hauptpfeiler des Staates sind, be¬
treibe der Volksdicnst in erster Linie eine gesunde Banern-
und Arbeiterpolitik . Er kenne bei seiner Arbeit grundsätzlich
keine Parteibindung , weder rechts noch links, sondern nur
Recht oder Unrecht. Seine Entscheidungen treffe er auf
Grund sachlicher, nüchterner und vorurteilsloser Prüfung.
Für die Landwirtschaft habe er sich in Reichs- und Landtag
mit Erfolg eingesetzt und mit seiner Arbeit die Anerken¬
nung des Neichsernährungsministers Dr . Schiele gesunden.
Ebenso sei der Volksdicnst in den Parlamenten für die Ar¬
beiterschaft eingetreten und habe dem Problem der Arbeits¬
beschaffung sein besonderes Augenmerk zugewandt. Als Hilfs¬
maßnahmen habe er den Freiwilligen Arbeitsdienst praktisch
ausgenommen, das Doppelverdienertum und die Kapital¬
flucht bekämpft sowie eine geeignete Einschränkung der weib¬
lichen Arbeitskräfte angeregt. Sein Kampf gelte ferner der
Vergötzung der Maschine und der Planwirtschaft. Der Red¬
ner wandte sich dann gegen die vielerlei Lügen, die über den
Bolksbienst ausgcstreut werden. An Hand von Tatsachen¬
material wurden einige Verleumdungen widerlegt und der
Nachweis erbracht, daß der Christl. Volksdienst eine ziel-
bewußte Spar - und Aufbaupolitik betrieben hat. Auf die
kulturpolitischen Forderungen des Volksdienstes übergehend,
verwies Stadtpfarrer Ebbinghaus zunächst aus den unbeding¬
ten Einsatz für die Freiheit des Gewissens und Glaubens.
Die Jugenderziehung müsse in der Ehrfurcht vor Gort er¬
folgen, denn diese sei aller Weisheit Anmng. Ferner se>en die
Erhaltung der Sonntagsruhe , eine verschärfte' Ftlmzensur
und die Säuberung des Staates von denen, welche die Seele
des Volkes um des eigenen Geldbeutels willen vergiften,
zur Gesundung des Volkes notwendig. In außenpolitischer
Hinsicht steht der Bolksdienst hinter der von Hmdenburg ein¬
geleiteten Politik des nationalen Wioerstandes. Der Redner
forderte als Voraussetzung für die nationale Befreiung eine
geschloffene Volksfront und bekannte sich mit Wärme zu der
großen historischen und staatsmännischen Führerpersönlich¬
keit v. Hindenburgs . Mit dem bekannten Ausspruch Napo¬
leons 1. Uber die innere Zwietracht der Deutschen und der
Aufforderung, in der schweren Stunde des Befreiungskamp¬
fes. den Hader endlich ruhen zu lassen, schloß der Redner
seine mit Beifall aufgenommenen Ausführungen . An den
Bortrag schloß sich eine sehr lebhafte Anssprache an, an
welcher sich die Herren Handelsschuldirektvr Zügel,  Bür¬

germeister D ir r - Stammheim , Stadtrat Halle  unä ? >r,
a. D. Ochlschläger-  Hirsau beteiligten.

Wetter für Sonntag und Montag
Von Nordwesten vorgedrungener Tiefdruck beherrscht die

Wetterlage. Für Sonntag und Montag ist immer noch unbe¬
ständiges Wetter zu erwarten.

Pforzheim, 15. April . Allen Pächtern städtischer Grund¬
stücke wurde zur sofortigen strengen Auflage gemacht, ohne
vorherige Genehmigung der Stadtverwaltung an Baumen
und Hecken keinerlei Veränderungen vorzunehmcn Bei
allen Ncnverpachtnngen ist künftig eine entsprechende Be¬
stimmung ausdrücklich in die Pachtverträge aufznnchmen.

Das jünaste Mitglied der Planelenfamilie
Tie Entdeckung des der Erde nächsten Wandelsterns.

Von Hans Felix Nocholl.
In vergangenen Jahren erregte die Erdnähe des kleinen

Planeren Eros nicht nur in fachwisscnschaftlichcn Kreisen er¬
hebliche Aufmerksamkeit, da man in ihm den Himmels¬
körper vor sich zu haben glaubte, der sich — von unserem
Monde abgesehen— der Erde am meisten nähert. Tresen
Vorzug hat Eros nun an einen anderen vor kurzem ent¬
deckten Wandelstern abtrelen müssen, dessen Kleinheit — sein
Durchmesser beträgt nach bisherigen Berechnungen nur etwa
fünf Kilometer gegenüber 32 bei Eros — sein bisheriges Ver- *
borgenbleiben vor den Augen der Astronomen oyne werteres
verständlich erscheinen läßt.

Tie Entdeckung erfolgte durch einen Astronomen der
Königlich Belgischen Sternwarte zu Uccle, wo man den
Himmelskörperzunächst für einen selten in Erdnähe kommen¬
den Kometen hielt. Erst die nähere Berechnung seiner Bahn-
elcmente, die inzwischen von anderen Astronomen bestätigt
wurden, ließ jeden Zweifel daran verschwinden, daß wir hier
einen neuen Wandelstern, wenn aucy von verschwindender
Kleinheit, vor uns haben.

Tie Nmlaufszcit des neuen, bisher noch nicht getauften
Himmelskörpers beträgt etwa zwei Jahre und zwei Monate.
Anfang April stand er im Sternbild des Bootes oberhalb
dessen Hauptstern Arktur, auch für Laien mittels guter Fern¬
gläser sichtbar. Indessen bedarf man einer zuverlässigen
Sternkarte, um den neuen Stern nicht mit anderen zu ver¬
wechseln. Seine Entfernung von der Erde betrug zu der
genannten Zeit nicht mebr als rund 16 Millionen Kilometer.

Ter neue Planet weist die Besonderheit auf, daß er, obwohl
außerhalb der Erdbahn befindlich, unseren Wandelstern in
seinem Laufe überholt. Auch die Exzentrizität seiner Bahn-
ebene ist ungewöhnlich groß, so daß er zur Zeit seiner größten
Entfernung von der Sonne noch weit außerhalb der Mars¬
bahn sich befindet. Seine geringe Größe läßt ihn aber schon
lange, bevor er sich soweit entfernt, für irdische Beobachter
unsichtbar werden.

Gleich Eros weist auch der ncucntdcckte Planet erhebliche
Schwankungenin seiner Helligkeit auf, die, wie bei dein eben
genannten kleinen Wandelstern, auf die Unregelmäßigkeit
seiner Gestalt zurückzuführen sein dürften. Vielleicht besteht
er auch wie Eros aus zwei verschiedenen, sich um einander
bezw. um einen gemeinsamen Mittelpunkt bewegenden Teilen.

Die wissenschaftliche Bedeutung der Entdeckung liegt in
erster Linie darin, daß die Astronomen einen neuen Maßstab
für die Ausmessung der Entfernungen im Weltraum erhalten,
den bisher der früher nächste Planet Eros geliefert hatte. An
Hand dieses neuen, zuverlässigeren Maßstabes wird sich auch
die Masse der Sonne im Vergleich zur Erdmasse genauer als
bislang berechnen lassen.

Geld-.Volks-und Landwirtschaft
LE. Berliner Produktenbörse vom 15. April

Wetzen märk. 262—264; Russenroggen 195; Braugerste 196
bis 195; Futter - und Jndustriegcrste 180- 196; Hafer mark.
165—176; Weizenmehl 81̂ 6—35,25; Roggenmehl 26.46—27,75;
Weizenkleie 11,66—11,85; Roggenklcie 16,46—16,76; Viktoria-
erbsen 18—24; kl. Speisecrbsen 21—24; Fnttererbsen 15—17;
Peluschken 16H6—18L6; Ackerbohnen 15—17; Wicken 16 bis
18M; Lupinen blaue 10—11,75; dto. gelbe 14—16; Seradetla
neue 30—36,56; Leinkuchen 11; Erönußkuchcn 12,46—12,66;
Erdnußkuchenmehl 12,26—12,46; Trockenschnitzel 9,66. All¬
gemeine Tendenz: uneinheitlich.

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste der Methodisteugcmcinde

Sonntag,  den 17. April 1932:
Calw:  Sonntag , 9.39 Uhr vorm.: Predigt (Harsch); 11 Uhr

Sonntagsschule; 8 Uhr abends: Predigt (Harsch). Mitt¬
woch, 8 Uhr abends - Bibel - und Gebetstundc.

Stammheim:  Sonntag , 9.36 Uhr vorm.- Predigt ; 1.86
Uhr nachm.: Predigt (Schneider). Mittwoch, 8 Uhr
abends : Bibel - und Gebetstunde.

Oberkollbach:  Sonntag , 9.36 Uhr vorm.: Predigt
(Schneider); 2 Uhr nachm.-' Predigt (Harsch). Dienstag,
8 Uhr abends : Bibel- und Gebetstundc.

Ernstmühl, den 16. April 1932.

Todesanzeige

-i-
^ " wandten, Freunden und Bekannten

vte schmerzliche Nachricht, daß meine liebe
Frau , unsere gute Mutier und Großmutter

Marie Spathelf
geb. Aimann

nach langem, schweren Leiden im Alter von
74 Jahren heute Nacht sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

Karl Spathelf senior
mit Angehörigen.

Die Beerdigung sinket am Montag mittag
3 Uhr in Hirsau statt.

Im Unfertigen vonBiumenSreiiern

M -KriMn
in jeder gewünschten Aus¬
führung empfiehlt sich
Schreinermstr.Schaible

Zum Hausputz
empfiehlt

Menilinchr
TerpeimM
SaMiUgeift

. bürslk»»,»>
Ritter -Drogerie
C . Bernsdorff

»ine NI me ent-/
«Meinn.kopieren,

In cier

liliier-lIrMleI.Seknrillikkk
Kleine UroAerie dielet Oe-
vvStirt. iocdmSnnircbe Arbeit

aus

Einlegeier
nimmt entgegen

Köttner am Markt
G. Wurster'« Nachfolger

Zur FrShjahrsputzerei
bekommen Sir sämtliche

Bürsten
Pinsel und
Putzartikel
preiswert bei

Gottlob Dorn
vorm . Schaufelberger

S°/o Rabatt.

HM-
Leiierimgen

in verschiedenen Größen
empfiehlt zu billigen Preisen

Chr . Rexer
Schmiedmeister

der Gesundheit durch Tanl-Drops bezeugt:
„Sani -Drops sind ein ausgezeichnetesMittel , ich hatte
Darmträgheit und Verstopfung, alles ist wie wegge¬
blasen, fühle mich frisch und munter wie nie zuvor .-
Billiger :Kurpackung RM .2.75.Nolpackung NM . l .50

3u haben in den Apotheken in Calw , Teinach u.Liebenzell

Rheumakranke
Quälen Sir sich nicht längerl Es gibt ein einfaches,
vollkommen unschädliches Mittel (keine Arznei)
gegen Rheumatismus , Gicht, Ischias , Nerven¬
schmerzen. zu welchem auch ich aus Rat einer
KrankenschwesterZuflucht suchte. Lediglich um zu
Helsen— ich verkaufe nichts — teile ich jedem brief¬
lich umsonst mit, wie viele von ihren jahrelangen,
gräßlichen Schmerzen in kurzer Zeit besreit wurden.

Frau Maria Haagn , Bad Reichenhall
Hallgrafenftratze 365.

Atelier für Fußpflege
Entfernung von Hühneraugen . Hornhaut und ein«
gewachsenen Nägeln . Behandlung in u. außer dem Haine.
Maria Benjamin , Westl. 12, Tel. 1669. Pforzheim.



Mmtl. Sekanntmachunge«
LLNdtWMhlM 24. AprilM2.

Gemäß ß 54 der Landesstimmordnung werden dl»
vom Landesivahlausschuß zugelassenen

Derbindungserklärungen
soweit sie für den Wahlbezirk Lalw in Betracht kommen,
kekanntgrgeben:

Bezeichnung
der Partei

Wahlbezirke,
in denen eine Verbindung

zugelassrn worden ist
Wohloerdand

Sozialdemo¬
kratische Partei
Württembergs

Baihingen/Enz . Maul¬
bronn, Neuenbürg, Lalw,

Nagold , Freudenstadt

X. Baihingen
(Enz)

Württ .Bauern-
und Wein-
-ärtnerbund

Lalw , Herrenbrrg, Rotten¬
burg. Frrudrnstadt,
Neuenbürg, Nagold

l. Calw

Deutsche
Demokratifche

Partei

Lalw . Horb. Nagold,
Rottenburg , Neuenbürg,

Herrenberg

VI. Lalw

Kommunistische
Partei

Deutschlands

Lalw , Nagold , Neuenbürg
Maulbronn,

Baihingen/Enz

lil. Lalw

Drutschnatio-
nale Volks¬

partei (Württ.
Bllrgerpartei)

Freudenstadt, Nagold,
Calw . Böblingen,

Neuenbürg, Maulbronn

U.Freuden¬
stadt

DeutscheVolks-
partei u.Volks-

Konservative
Vereinigung

Tübingen , Reutlingen,
Neuenbürg, Nagold,

Calw, Böblingen

V. Tübingen

Christi. Bolks-
dienst sür

Württemberg

Leonderg, Böblingen,
Calw . Vaihingen/Enz,

Herrenbrrg, Neuenbürg

VI. Leonberg

Bolksrecht-
Partei

Neuenbürg. Lalw , Nagold.
Freudenstadt. Maulbronn,

Sulz

V». Neuen-
bürg

Nationalsozia¬
listische Deutsche
Arbeiterpartei

(tzitlerdrwegg .)

Lalw , Neuenbürg,
Böblingen, Leonberg

IX. Lalw

Lalw . den 14. April 1932.
Der Vorsitzende de» Bezirkswahlausschuss «» :

Landral Rippmann.

Bekanntmachung
Die beteiligten Kreise werden auf die Bekanntmachung

des Württ . Oberoersicherungsamts vom 16. Februar 1932
(Amtsblatt des Innenministerium » S . 18) über Zwischen-
sestsetzung der durchschnittlichen Iahresarbeitsverdienste für
die landwirtschaftliche Unfallversicherung für die Jahre 1932
und 1933 hingewirsen. Das Amtsblatt kann bei den Le-
meindebehürden eingesehen werden.

Lalw , den 13. April 1932.
Verfichervngsamt.

SMt.HWlMM-Berei«

Dienstag , d. 15. April,
abend« 8 Ahr, findet im
Bad . Hof ein

Vortrag
«tt Lichtbildern
von Herrn Med.-RatDr. Lang

statt. Thema:
..Erste Hilfeleistungen

der Hausfrau bei plötz¬
lichen Erkrankungen
snd NugMsfiilleu."
Unsere Mitglieder und

Freunde des Vereins sind
herzlich eingeladen.

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
Montag , 18. 4., 17 Ähr
in Altdurg:
2 DamM' Nasser.
4 Damenyangiafchea
(sämtliches neu)

ferner «m 18 Ahr
in Alzenberg:

zka.20  m Bettzeug neu.
i Satz mit Most zka.
300  Ltr.hallend.Ueerer
Mostfatz zka. 200  Ltr.
hallend.

Zusammenkunft
je beim Rathaus.

Wsidenbach , Gerichts»
»ollzieherstelle , Lalw

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
am Dienstag , d. IS . d».
Mt ». , 1Ü Ahr , in Unter¬
reichenbach:

2 neue Herren- und
l neues Damensahrrad
Marke „Continental -, sowie

eine noch neue
SchSrsmaschine
für Schuhmacher.

Zusammenkunftb.Rathaus.
Ohngemach , Gerichts»
vollzieherstelle Lalw

Hagelversicherung
Nach einem Erlaß des Württ . Innenministerium » vom

8. April 1932 (Staatsanzeiger Nr . 82) hat der württ . Staat
auch sür dieses Jahr mit der Norddeutschen Hagelorr-
sicherungsgesellschaft ein Abkommen getroffen. Danach er¬
hebt die Gesellschaft von ihren würltemdergischen Mit¬
gliedern sür dos Jahr 1932, wir im Vorjahr , zusammen
mit der Vorprämie einen Zuschlag von 80 o. H. der Vor¬
prämie zu Gunsten des württembergischen Staats , der die
Nachschubpflichtgegenüber der Gesellschaft übernommen
hat. Die württembergischenMitglieder der Gesellschaft sind
damit von jeder Nachschußpsiicht befreit. Es muß erwartet
werden, daß von dieser außerordentlich günstigen Gelegen¬
heit des Versicherungsschutzes gegen Hagellchaden in größtem
Ausmaße Gebrauch gemacht wird. Die schwierige Lage, in
der sich die Landwirtschaft befindet, macht eine Versicherung
gegen Hagelschaden ganz besonders notwendig, da »in
großer Teil der Landwirte einen Ernteaussaü , wie ihn ein
schwerer Hagrischlag zur Folge hätte, kaum zu überwinden
vermöchte. Die Gewährung staatlicher Unterstützung zu
Gunsten nicht oder ungenügend versicherter, durch Hagel
geschädigter Landwirte kommt bei diesen weitgehenden
Staatsieistungen nicht mehr in Frage.

Die Gemeindebehörden werden ersucht, auch ihrerseits
bei seder sich bietenden Gelegenheit im obigen Sinne auj-
klärend zu wirken.

Lalw , den II . April 1932.
Obcramt : L chm i d. Regierungsrat

Wahl-
Drucksachen,
Handzettel, Flugblätter
Plakate usw. »es--««»!§
die Druckerei ds. Bl.

Ein tüchtiger, junger Mann wird zum Besuch
der Kundschaft engagiert, evtl, als

Reisender
Melden wollen sich nur streng solideu.äußerst zuver-
lässige Herrn, welche sehr gewandt im Verkehr sind.

Angebote unter S . L . 6856 durch di« Gesch.-
Stelle dieses Blattes.

Mails

Saale«»«
preiswert abzvgeben.
Ferner möchte ich mich

im Aasardeilea
aa»ä».Mööela
sowie im

Tazezim«
billigst  empfohlen
halten.

Adolf Fuugiugn
Tapeziergeschiist.

Hab» zirka 10 Zlr. un-
berrgnetes

Heu
und Sehmd
zu verkaufen
S . Roller , Vad Telnach

Guteingebrachtr»

Wiesen»
u. Kleeheu

hat zu verkaufen
K. Koch. Oberhangstett

Zirka IO Zentner gut rin¬
gebrachtes

Heu
u. Oehmd

hat zu verkaufen
Fr . Elisabeth Sacken»

heim- r, Alzenberg

Sömiliches Allmaterial
wie

LmM«,Putin.,«
wird lausend angenommen

und abgeholt.
Bnrkharbt . Loegasse »

Hole Sawsta , abend 8'/. Uhr
«.-ich, im Halel Waldhornt, Eil«

der Spitzenkandidat unseres Wahlbezirk»
sür die bevorstehenden Landtagswahlen

HrrrMgermeifter SlaalsriilRlilh
an» Lnstna«, über die

SlclllinWhineP„f.°Ld . zs ollen
TllgesflMN.

Die Versammlung ist öffentlich. Wir laden jeder¬
mann herzlich ein

Deutsche Bolkspartei
Ortsgruppe Lalw» Bors. : Carl  Schmid.

MUMM cmv.im i
Unser Verein virä I» « » t a 8 a v» » t a
llea 16 . ^ pril tt». van adaväl » 8 Ottr
sn tu » Saale äla » Ralliuelisa Hot»

ril WM ller
ei»MlitliiMli

äurcbkütiren, sn «lern sömtl. Abteilungen Mitwirken.
Oie 8iir ?erscbstt unserer 8ts«It viril rum kesucti

^ «iieser «ier IVobltötigkeit «lienenclen Aukkükrunx
p treurxlliclrst eiagelsäen.
§ Lintrillsprstsr  5V
« Lais », äen 12. April 1932. Der l ûrnrat.
» >» pppp » pppp0p0p00p « p » 0pspchp p pp« 4 »

i slolel unä Lakä
l 6acl L. iebenrell

l Lonntag ab ? vkr

: klit neuer verstärkter Ltimmungs -Kspelle ?
1

Notel Killer/ Sml Uedeilrett
1 ». ck . UF. »F

Loniitszf L Lw

Nvirkaetrisl
Station k/lonbaoli - ^ lsutiaussn

laclst rum Sssuctt sin.
l<sftss -k?ssisursnl / Vorrüglicfts Vsrpftsgung.

Sistigs prsiss

/F I I-e n̂ >vulr?
-1. 2 uv n o

«ier ;. tm)L»r»Lir
L ^ ^lroniiLKi-
SAttI4NOL3 ? lrA88L 35

Anfertigung von:

Kurheln-BenvaWllm
Ramevstilkerei
Plissee«.HMa«m
bei sorgsältigster Bedienung

Fr . Herzog
Inh . L. Rathgeber

Telefon 100,Marktstraße 19

Mer«
Blelde-Mrlik

lOOOfach bewährt

sür Mhe
die zu oft rindern und nicht
trächtig werden ist erhältlich

ln den Apotheken.
Preis jetzt nur noch 1.6Ü

Lin gute», lOjähriges

MklISpskld

mit aller Garantie verkauft
Paul Sehring

Sechingen

Schreib¬
maschinen

und Reparaturen
Ehr . Widmaier , Tel. 308

Einen ordentlichen

Zungen
nimmt in die Lehre

Ernst Widmaier
Sattler - u. Tapeziergeschiist

am Markt.

Unterzeichnetersucht ge¬
gen Kost und etwas Taschen¬
geld

Arbeit
gleich welcher Art , evtl, als
Knecht.

Paul Furlhmüllee
Maler . Stammheim

Reisende
sür Private von bedeutender
Wäschesabrik gesucht. Reich¬
haltige Kollektion sämtl.
Haushalt - und Aussteuer-
Wäsche kostenlos. Hoher

Verdienst wird
sofort bar

ausgezahlt Schließfach 256
Plaven/Bogtt.

Der Spitzenkandidat der Sazialdemokrqü,
sür die Landlagswahle»

SiaWarrer Ir.Scheitel,Zaffeihais«,
spricht in riner öffentlichen

AWer-NrsWliilillig
heute Samstag,  den 18. April 1S3S,

abends 8 Uhr, im Restonremt Weiß  über
.Der«aaisjder Sozia,de«,traiie

!»Land«ad Reich-
Die Einwohnerschaft von Stadt und Bezirk wird

freundlichst zu dieser Versammlung eingeladrn.

SizialdtWdral.Parlel,Irisier«»Calw

3hre Vermählung  geben bekannt:

Zakob Blaich
Sretel Blaich

geb. Lchnauser

Oberkollbach-calw / 8peßharät -6alw
16. stpril 1932

Ursttrplels Su«l.-Aof cal»
ISaezr«!» Loovtaz -, mittag » 8 '/, Okr,

akanet » 8 Odr

(7 Akte) L ii
Lin« Komüäie sus Viens glücklicber weiten

von stucl. Kstscker uncl Zock Lscbrscii.
Mt Aelproz -rsiom r

„Äseiilloksl"
(7 Akte)

In äer kisuptrolle : Lvelz î» Halt.

8p « r1l » IslL

! ^ Hl ^ ^ 8onot»x, äen 17. April ISZ2
bukball - Lplele

M WM I LL,

Vorspiel äer 2. älsansebrutea
Vexlnv >/,2 vbr unä 3 Ukr

Wiscisrdsginn riss I
Klavier-Ilirierxiekiis!
käo ntsg,  cisn 16. ^ prii. ^
stlsuÄNMsIclungsnnimmt sntgsgsn i

filsrktplstr 18». I

HM »!! mW
neue Tonnen unü warben in
bekannt §roker Ausv/aftl bei

lllto Aelkek. leiletttrokeI

ZS" . „ / rlikkrilllliiliiMlrml
triscdt s»e klöbel sut wie neu.
klur nocd 80pl .,voppeI1I.1 .4S » k.

LrbSItllck: llltieräroxerie L. vernsäorii
llelnbolä Nsuder, Osrl 8erv», Otto VInson.
1>1eI»«i>LeII » Oroxsri« tllmpcrlck. ,

2-Zimmer- >
Wohnung

möbl. oder unmöbl., Gar-
trnlage, aus I . Mai oder
später zu vermieten.

Von wem, sogt die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Altenstekg-

Besielliihe»
aufleihe«irlossel»

- und saulsrel, per Ztr.
3.40. sowie auf prima

Helles, gesundes
Weizenslrov

>s ob Waggon hier, gegen
Erzählung bei Empfang

Ware, nimmt entgegen
M . Schnlerl «.

Zimmer-
ohnung
che und Zubehör
u vermieten
Lbeurer, Altbueg

Freundliches,möbliertesZimmer
vermieten.

' Von wem, sagt die Ge-
schästsstelle ds. BI.

Großer trockener

Raum
zum Unterstellen von Mö¬
beln gesucht.

Bon wem, sagt dir Ga-
schäftsstelled». Bl.
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